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Nr. 259 1837Montag , den 18 September
v

Baden .
H o s a n s a g e.

Wegen Ablebens Ihrer Durchlauft der Prinzessin
Liktone Emilie Aleranvnne von Hessen ' Phittppsrhal, .
Tochter des Landgrafen Ernst von Hessen » PhilippSthal ,
legt der großherzogilche Hof , von heute an , drr gewöhn¬
liche Trauer auf 4 Tage an .

Karlsruhe , den 17 . Sept . 1837 .
Größt ), das . Oderhofmarschallamt .

v . DuboyS .
vät . Müller .

Lahr , 10 . Sept . Vor einigen Tagen wurde
denjenigen Bürge, « , welche gegen che in Viesen Blät¬
tern mehrmals erwähnte Bürgerausschvßwahl protestieren ,
der Beschctd der gr . Kreisregierung , wornach sie ebenfalls
abgewiesea wurden , eröffnet . Die Entscheidungsgrün¬
deerkannten ebenfalls an , wie dir amtlichen , daß sehr viele
Mängel und Versehen bei der Leitung dieser Wahl statt
fanden , sselten aber dennoch die Wahl für gültig , weil ,
wenn auch diese Mangel nicht vorhanden wären , bas
Resultat der Wahl doch schwerlich ein Anderes gewesen
srya würde . — Es fty wir erlaubt , unsere städtischen Vor¬
gesetzten auf verschiedene U - belstände hier öffentlich auf¬
merksam zu machen , dir trotz vielfältiger Klagen noch
keinr Abhüife erlitten , z, B . man wünschte schon lan¬
ge , daß die städtische Hanfwage , deren Gewicht und
Blche nicht mit denjenigen der städtischen Votterwage
übereinstimwen soll, , genau untersucht « erbe ; man be¬
schwert sich über die künstliche Theurung des Brakes ;
wir saken schon längst den Etat auf dem Tische eines
jeden Bürgers , aber nur im Traum , denn wir hätten
schon lange gern berechnet , ob eS oenn nicht möglich
« krr , Häuser statt Baracken zum UnterrichrSorte für
unsere Kinder zu bekommen; soll rck auch noch, davon reden,
daß voriges Jahr , vielleicht aus Furcht vor der Chole¬
ra , in allen Straßen die Dunghaufen wrggrschaffi wer ,
den maßten , so daß alSdald eine Straße frisch gepfla¬
stert werten konnte , während jetzt die Dunghaufcn wie¬
der auf dem »heuern Pflaster liegen.

* Neibsheim , 15 . Sept : Am 13 d . M . ereig¬
nete sich hier eine große Gräuelthat . Der Altbürgerm « »
- er Bindgen dakier war nach dem Mittagessen mit seinen
beiden Dienstboten auf das Feld zur Arbeit gegangen , in¬
dem dir über 84 Jahr alte Frau , wie gewöhnlich , ol¬
lem zu Hause blieb. Gegen 3 Uhr wurden jene durch

ein schnell herangekommeneS Unwetter heimgrtrieben . Sie
fanden , gegen die Gewohnheit beS Hauses , die Haus -
thürr von innen geschlossen . Der Knecht stieg zu rtiinn
Laden hinein und öffnete sie , ging aber in den Hof ; die
Magd stieg in die Wohnzimmer hinauf , und fand dis
Frau in der Küche hmter der Tbüe bewegungslos liegen ,worauf sie, vor Schrecken laut aufichrerrns , wttder hivun -
ter lief und dem Herrn rief . Dieser trug die Fear » in
die Wohnstube uns setzre sie in eine« Stuhl , während
welchem Geschäfte ein Slr -ck um deren Hals , und bei ge¬nauer « Nachsehen Bluiflecken am Strick und an der Haubeund blaue Maler am Hais « bemerkt wurden . Die Arme
(eine brave , stille Hausfrau ) war erwürgt worden . Jetzt
erst sah der Hauövatrr dir Kommode offen stehen, und
fand , daß Geld entwendet worden sey . Die Fra « trugden Schlüssel dazu immer bet sich , und der Räuber konnte
nur durch deren Ermordung seinen Zweck erreichen und
sein Entkommen sichern. D -e gerichtliche Untersuchung
konstatirte die Art der Ermordung . Bei den Nachfor¬
schungen ergab sich , daß ein bekannter auswärtiger Bur¬
sche , der kurz zuvor iw Orte und gaiH in der Nähe deS
Schauplatzes der Gräurlchat gebient hatte , von da aber ,
avgeschuldigter Diebstähle wegen , binwrggrführt worden ,auch kurze Zeit vorher aus dem Gefängmß zu Brette »
auSgcbrochen war , und sogleich wieder gestohlen hatte , und
deswegen zurFahvbung ausgeschrieben war , von mehreren
Personen iw Orte und selbst aus der Scheuer des betreffen¬den HauseS heravsgchend in der Zwischenzeit gesehen wor¬
den war , ohne, der ergangenen Aufforderung gemäß , angk«
halten zu werden . In der Scheuer fand man später in
einem tm Heu gemachten Lager und Versteck , nebst einem
Laib vrod und einem großen Kruge Wein , das Hemd ,das der Verdächtige zu Breiten im Gefängnisse getragen
halte .

B a i e r n -
München , 12 . Sept . Das Regierungsblatt , Nr :

45 , vom Gestrigen emhält eine Bekanntmachung , worin
der Stadtt Hof das besondere allerhöchste Wohlgefallen
Sr . Maj . des Königs darüber ausgesprochen wird , daß
dieselbe , gleich der StadtgcweinLe Straubing , rin voll¬
ständig techrriches Gymnasium wir bedeutenden Opfern
und namhaften Beiträgen aus der Gemrmdtk «ffe begrün¬
dete , und neuerlich dasselbe bleibend drtirte , indem die
tdeilweise Verwendung des Lokalmalzaufschlags dieser An¬
stalt nach Verlauf vrn LS Jahn « tikikti Kapitalstvck von
1V0,VV0 fl. sichert.
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— Di « Rektoren « und Senatorenwahlen der Universi¬
täten zu München und zu Würzdurg « hielten die königl .
allerhöchste Bestätigung .

— Gemäß höchster Entschließung de- kon . Staat - ml -

oisteriumS des Innern vom 31 . v . M . wurde die vom

Stadlkommissariate Würzburg verfügte , und von der k.

Regierung des Untermainkreises fortgesetzte Beschlagnah¬
me der Druckschrift : » Politisches Rundgemälde oder kleine

Chronik des Jahres 1835 . Leipzig 1837 . " bestätigt .
München , 13 . Sept . Gestern blieb die Kammer

der Abgeordneten nach dem Schluffe einer öffentlichen
Sitzung noch in geheimer Sitzung beisammen , dem Der «

nehmen nach , zu dem Zwecke , um in einer sin den neue¬

sten baierischen Blättern bereit « mitgetheiltenj Gtückwunsch -

adresse an Se . Maj . den König die Empfindungen und

Gesinnungen auszudrücken , von welchen diese Versamm¬
lung erfüllt und durchdrungen ist in Folge der , glückli¬
cherweise durch die Hand der Vorsehung abgewendeten ,
verhängnißvvllen Gefahr , von welcher Se . kön . Majestät ,
sowie Ihre Maj . die Königin und Ihre Maj . die Kaiserin
Mutter von Oesterreich am 3 . d. bei einer Spazierfahrt
in der Gegend von Berchtesgaden durch da - Scheuwer -

drn der Pferde bedroht waren . ( A . Z .)
— In den letzten Tagen war Hr . Rour , Dupuytrens

Nachfolger als Oberwundarzt im pariser Hotel Dien , in

München anwesend , und besuchte das allgemeine Kran¬

kenhaus , dessen Einrichtungen ( unter Leitung des Direk¬
tors vr . Wilhelm ) bei ihm verdiente Anerkennung fan¬
den .

G r o ß h e r z o g t h u m Hessen .

Mainz , 14 . Sept . Die Eisenbahnangelegenhrit ist

gestern im Stadtrathe vorgekommen , aber nicht erledigt
worden , indem nur der Bericht der Kommission vvrgerra -

gen , sofort dessen Druck verordnet wurde , um demnächst

obgestimmt zu werden . Die Kommission ist gecheilrer
Ansicht , und man ist hierin allgemeiner Erwartung , ob

sich der Stadtrath für die rechte oder liicke Mainseite aus -

sprechen wird . ( Frk . I . )

Hannover .
Hannover , 14 . Sept . Se . Maj . der König ge¬

ruhten gestern von dem ausserordentlichen Gesandten und

bevollmächtigten Minister Sr . M . des Königs der Fran¬
zosen am hiesigen Hose , Hrn . Martin Erz . , dessen neue

Beglaubigungsschreiben entgegen zu nehmen . Auch er -

theilten Ällerhvchstdieselbcn dem Herzoge von Aremberg
Durch ! , eine Audienz . ( H . Al

Hohen ; o Iler n « Hechkn gen .
Von der schwäbischen Alp , 8 . Sept . Den 6 .

und 7 . d. würde zu Hechkngrn das dritte Musikfest des
Schwarzwaldvereins gefeiert , gehoben , wie keine » der
vorhergehenden , durch den kunstsinnigen Schutz und dir
Anwesenheit Sr . Durchl . des Erbprinzen von Hohenzol «
lern - Hechivgen und HLchstdessrn Frau Gemahlin , durch
die Theilnahmc der ersten Künstler , unter denen beson¬
ders die HH . Bohrer , Doblcr , Kallirvoda , Mvlique ,

Deerhalter , Pechatschek , Pezold , Detter , Gchunke u . s. « :
zu nennen , verherrlicht durch die Zahl Singvereine und
die Menge von Fremden , welche die Liebe und Macht
des Gesanges aus allen Theilen Süddeutschlands und
der Schweiz herbeibezogen hatte , und verherrlicht endlich
durchdie schönste Witterung , die in wahrhaft zauberischem
Licht diesen schönen Thetl Schwabens , inmitten die alte
Stammburg der Fürsten und Könige auS dem Hause Ho »
hrnzollern , erglänzen ließ . Den ersten Tag wurde da -
treffliche Oratorium : »der Messias -- , von Händel ,
unter Lindpaintners Leitung , vortrefflich gegeben , und
am folgenden in einem großen Vokal - und Instrumental »
konzrrt , unter Leitung des fürstlichen Kapellmeisters Täg «
lichSbeck , die ausgezeichnetsten Produktionen ausgeführt .
Gastlich und festlich entsprechend war der Empfang der
Fremde » von Seiten der Stadt , und auf ' s Angenehmste
beschloß diese freudige Feier rin Zug auf den Zollernberg ,
wo die Singverrine sich unter ihren Fahnen sammelten ,
Lieder wechselten , sich der schönen Burg mit ihren Alter -
thümlichkeiten erfreuten und sie dann im langen Fackel «
zug verließen , um einem Feuerwerk anzuwohneu , da -
ihnen zu Ehren in der Nähe der fürstlichen Residenz ab¬
gebrannt wurde . Ueber der Kuppel derselben erhob sich
in den dunkelblauen Nachthimmel eine riesige Lyra in
Brillantfeurr , in der dir fremden Gäste die Anerkennung
und Würdigung lesen mochten , welche an diesem Fürsteu -
hofe die Kunst überhaupt und die Musik insbesondere
von jeher gefunden . ( U. Z )

Großherzogthum Oldenburg .

Oldenburg , 7 . Sept . Einen ganz imposanten An¬
blick gewährt seit acht Tagen das oldenburg - hanseati¬
sche Lager bei Falkenburg , indem die Wahl des Platzes
eben so vorthcilbatt , als die Einrichtung des Lagers zweck,
mäßig und bequem ist . Ein bedeutendes , hochgelegenes ,
dabei nach der Welse sanft abschüssiges Feld nimmt das
Lager auf , welches eine Länge von 1500 Schritt und
eine Tiefe von 150 Schritt hat . Die beiden Bataillone
des ersten oldenburgischen Regiments liegen auf dem rech¬
ten Flügel , dann folgt das lübeck » bremische , dann dws
hamburgische Bataillon und auf dem linken Flügel be¬
finden sich die beiden Bataillone des zweiten oldenburgi¬
schen Regiments . In der Mitte des Lagers , zwischen
den beiden hanseatischen Bataillonen ist eine Intervalle
von 50 Schritt , in welcher die Fahnenwache ihren P ' atz
bat , von welcher rechts und links , mit der Front nach
derselben , die hamburgischen Jäger ihre Zelte angewiesen
erhalten haben . Zwei Fahnen , von welcher die rine das
großberzogl . oldenburgische Wappen , die andere die
Wappen der drei freien und Hansestädte Lübeck , Bre¬
men und - Hamburg führen , wehen stolz in der Mitte
des Lagers . Hinter der Fahnenwache , etwas rechts von
ihr , ist in .einem Hölzchen für das gesammte Offizier¬
korps eine große Bude zum gemeinschaftlichen Mittags ,
tisch und zu Versammlungen erbaut , wo nicht selten ,
vorzüglich an den Sonntagen , über 200 Personen spei¬
sen , indem selbst die Damen ans Oldenburg , Bremen
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und der Umgegend an dem bewegten Leben im Lager
und an der wirklich recht gut eingeübten Musik der ver¬
schiedenen Bataillone ein reges Jntresse zu nehmen schei¬
nen . Auch I . k. Hoh . die Frau Großkerzogin von Ol -

denburg geruhten am gestrigen Tage , Mittags 1 ' -, Uhr ,
das Lager in Augenschein zu nehmen , zu w - lchem Be -
Hufe ganz unerwartet Allarm geschlagen und sammtliche
Truppen in einigen Minuten auf der AusrückunHslinie
standen . Se . k . Hoh . der Großherzog scheinen ein be¬
sonderes Wohlgefallen an den bereits begonnenen Uebun -
arn ln größeren Abtheilungen zu nehmen , denn schon
früh Morgens finden Höchstdieselben sich auf den Exer¬
zierplätzen der verschiedenen Korps rin , und beleben den
Eifer der Truppen durch Ihr Vertrauen erregendes ,
rhrfurchtgebietrndcs Ansehen . — Die hanseatische Kaval -
leriedivision ist seit dem 2 . d . M . vereinigt , und hat ihr
Kantonnement in dem Dorfe Ganderkesee , 20 Miauten
vom Lager , erhalten . Bei derselben geruhte Se . kön .
Hoh . der Großherzog gestern Morgen 10 Uhr den Pa¬
rademarsch abzunehmen . ( H . K .)

Königreich Sachsen .
Dresden , 1t . Sept . Ihre kön . Hoh . die Prinzes¬

sin Auguste sind heute Mittag , unter dem Namen einer
Gräfin v . Plauen , von hier nach London abgerrist .

( Lpz . Ztg .)
Dresden , 12 . Sept .

" Se . Maj . der König haben
Nllerhöchstihren Gesandten am königl . preußische » Hofe ,
Staatsminister Generalmajor v . Minckwitz , zugleich als
ausserordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Mini¬
ster am Hofe Sr . Maj . des Königs von Hannover zu
ernennen geruht . ( Leipz . Ztg .)

— In Zittau beabsichtigt man , eine Maschineriflach »«
spinnerri durch ein Kapital von 160,000 Rihlr . auf Ak¬
tien anzulegen , ein Unternehmen , welches für Sachsen
von größter Wichtigkeit werden kann .

Würtemberg .

Stuttgart , 11 . Sept . Den Beschlüssen der zu
München versammelt gewesenen Münzabgeordneten ge¬
mäß werden wir nun demnächst Gülten - und Halbrgul -
drnstücke sehen , wodurch dem bisherigen Mangel an
Zwischensorten auf die zweckmäßigste Weise abgeholfen
wird . Nur ist zn befürchten , daß diese neue Münze , ih¬
res im Vergleich zu dem preußischen Kurant anlockenden
ReingebaltS wegen , rin Gegenstand der Spekulation wer¬
den und nach und nach aus dem Lande verschwinden
mbchte , so wie rS früher mit den Zwei - und Einguldrn -
stückrn und den badischen „ Zehnern " der Fall war , welch
letztere in großen Transporten nach Italien gingen . Die
Dreißigkreuzrrstückr sollen , wie man vernimmt , in Größe
und Aussehen ganz den französischen Franken ähnlich
werden ; Kronemhaler aber , einer zu München getroffe¬
nen Vereinbarung gewäß , vorderhand keine wehr aus
den Münzstätten der kontrahirendrn Staaten hrrvorgehen ,
bi- man sich über « ine auf den Fuß der neuen Gulden -
und Halbrnguldenstücke zu prägende größere Münzsorte
ebenfalls murr sich vereinigt haben wird . LFr . M )

P r e u ß e m
Berlin , st. Sept . In unserm Ministerium brr aus¬

wärtigen Angelegenheiten herrscht nach wie vor große
THLtigkeit , die sich vorzüglich auch auf die Besetzung
der vakanten Gesandtschaftsposten bezieht . Mehrere die¬
ser Ernennungen liegen der höchsten Stelle zur Entschei¬
dung vor ; von ihnen ist nun definitiv diejenige des Hrn . v .
Arnim als ausserordentlichen Gesandten und bevollmäch¬
tigten Ministers in Paris ; der einstweilen als Geschäfts¬
träger daselbst fungirende kön . Kammerherr und Lega -
tioosrath , Hr . v . Trassier Et . Simon , wird , dem Ver¬
nehmen nach , die Stelle eines Minister Residenten am
Hofe des Königs von Griechenland erhalten , da Graf
Lust nicht nach Athen zurückkehrrn wird . ( H . Kl

Berlin , 13 . Sept . Von gestern auf heute sind in
der hiesigen Residenz als an der Cholera erkrankt 89
Personen und als an derselben verstorben 59 Personen
angemrldet worben .

Belgien .
Brüssel , 7 . Sept . In Mastrkcht ist die Kirche

Unserer lieben Frau , welche seit dem Jahre 1794 als
Zeughaus diente , wieder dem kathol . Gottesdienste eia -
geräumt worden . tBelg . Bl . )

Brüssel , 9 . Sept . Die deutsche Sprache ist in
Belgien sehr verbreitet ; keine Anstalt ist ohne deutsch «
Lehrer , ja das vor ungefähr 18 Monaten von Di -. C.
M . Friedländer in Brüssel gegründete deutsche Institut
hat einen so unerwarteten Fortgang , daß er bereits in
die Nothwendigkeit versetzt war , sein Lokal bedeutend zn
vergrößern ; es wird jetzt zu den vorzüglichsten des Lan¬
des gezählt . Obgleich der Schulplan jeden wissenschaft¬
lichen Unterricht umfaßt , so ist doch die Mehrzahl der
Schüler durch die deutsche Sprache angezogen . Ueber -
haupt scheint der Unterricht im Allgemeinen in Belgien
jetzt ein größeres Bcdürfmß als jemals ; denn noch nie
haben so viele Anstalten hier ihren Fortgang gehabt als
gegenwärtig . ( S . W .)

Holland .
Amsterdam , 11 . Sept . Man sagt , baß noch im

Laufe dieses MonatS die Milizen vom Aufgebot von 1832
mit unbestimmtem Urlaub , und die vom Aufgebot von
1828 am 1. Drz . ganz entlasse « werden sollen .

( Holl . Bltr .)

Großbritannien .
London , 12 . Sept . Die „ London Dlspatch -- ; rin

radckaleS Wochenblatt , kündigt an , daß Dr . Beau¬
mont , bekannt durch seine thätkge Thrilnakwe an den
pariser Aprilrevolteszenen , die Redaktion ihres Blatts
übernommen habe , das denn nun „ xlus rsälosl yus
les üackl'cakL« ausfallen dürfte.

— Das „ Durham Chronicl «" versichert , die von lon¬
doner Toryblütlern aufgebrachte und eifrig verbreitete
Nachricht von dem leidenden Gesundheitszustände des
Earl Durham , der diesen zu einem Aufenthalt in Jta «
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lien ober Eübfrankreich nötigen werbe , sey grundlos ;
der edle Lord befinde sich recht wohl .

— Der verwlchene Dienstag , der neunte Geburts¬
tag des Discount Lambton , des Sohns und Erben
deö Earl Durham , wurde als paffend dazu auSerse -
hen , den jungen dereinstiqen Grundherrn den Pachisas -
se« auf seines LaierS Gütern Ivezustellt « . Zu dem
Ende wurden sämmtliche Pachtlrutr zu einem großen
Mittagsmahl , an dem denn über 120 Personen Thest
nahmen , in das Gasthaus zum „ Durkamrr Wsvprn "
in Chester -le street rivgeladen . Nachdem die Tafel auf¬
gehoben war , trat der Earl , den jungen Vis¬
count an der Hand führend , vnd gefolgt von seiner
Gemahlin und drn drei jungen Gräfinnen Durham , in
den Saal , « o der begeistertste Willkomm sie begrüßte .

lDurham Chronicse .)
— Schon wieder ist in den letzten Tagen ein

durch seinen bedeutenden Verlag bekannter londoner
Buchhändler gestorben : Hr . John M -rcrvne .

— Letzten Mittwoch wurde der Grundstein zu der
Prachtsäule gelegt , welche zu Ehren de« Earl Grey in
der Greystraße auS freiwilligen Beiträgen dankbarer
Reforwfremide errichtet wird .

— Graf Boruslawski , der berühmte polnische Zwerg ,
starb letzten Dienstag , 98 Jahr alt , auf seiurm Lanv -

hause bei London , am Nachlaß der Natur .
— Am 8 . d . M . starb auf der Campagne bei Genf ,

nach langer schmerzlicher Krankheit , der als Mensch
ebenso achmngSwerthe und liebenswürdige , wie als
Schriftsteller ausgezeichnete und geschätzte , Sir Egerton
Brydges , im 75sten Altersjahrr .

Frankreich .

Paris , 14 . Sept . Das aus pariser Blättern in
pariser Korrespondenzen mehrerer deutscher Zeitungen
übergegangene Geschichtchen von einem jungen deutschen
Prinzen in Paris , der eine reizende Schauspielerin habe
gewaltsam entführen wollen , von der Polizei aber daran
verhindert , später wahnsinnig geworden , in ein Lei¬
chentuch gehüllt in den Straßen von Paris herumge¬
wandelt sey , Ractne ' sche Verse im Mondschein unter der
Vorhalle deS Opernhauses deklamirt habe , und drrgl .
wehr , war , wie zu veemmhen , ein albernes Mährchen ,
das , » ach einer Berichtigung in der " Charte de 1830 " ,
seine Entstehung in eia paar tollen Streichen eines ver¬
rückt gewordenen jungen Limonadeschenken genommen ha¬
ben mag .

— Am 8 . Sept . wurden kn Marseille 33 Todesfälle
registrirt , worunter 17 an der Cholera . Die Gesammt -
zahl der Todesfälle im verwichenen Monat betrug 1,380 ,
der Verehelichungen 70 und der Gebarten 463 .

— Hr . St . Marc Girardin ist in St . Mrir wieder
zum Deputirtrn für das Departement der ober » Vienne
gewählt worden .

— Am Samstag wurde zu Auneau ( bei Chartres ) ,
in der Wohnung deS Hrn . August Blavqui , eines der
durch dir letzte Amnestie auf freien Fuß Ersetzten , von

der Polizei Nachsachmrg gehalten . Man hatte vrrmn <
thet , auf eine neue Verschwörung bezügliche Papiere n .
s. w zu entdecken , fand aber nicht - vor .

— DaS Konseil deS Departements Lot hat eine Sum¬
me von öüOO Fr . bewilligt , um in der Hauptstadt dieses
Departements dem früher » König von Neapel , Joachim
Märst , der in einem Dorfe desselben geboren ist , rin
Denkmal zu errichten .

— In der Nahe von Troyes hat man eine Eil -
brücke von Stricken über dir Seine geführt , welche trotz
ihrer Schwankungen vielfach benutzt wurde .

Spanten .
f (D Madrid , S . Sept . In der heutigen Sitzung

der CortcS wird eine Botschaft des Finanzminister « vor -
gelesen , welcher erklärt , daß die Regierung bis auf den
heutigen Tag nichts von einem mit England abgeschlos¬
senen Handelsvertrag wisse . Hierauf nimmt der Fnianz -
ministrr selbst das Wort , und gibt verschiedene Auf¬
schlüsse über die finanzielle Lage des Landes . Aus leb,
nrm Vortrage erhellt , daß das Defizit sich bis jetzt
auf 1400 M >ll . Realen beläuft , « nd am Ende des JahrS
auf 1705 Milk , gestiegen seyn wird . Der Minister er¬
klärt , daß für die Deckung diese « Defizits und die Auf¬
bringung der Mittel zu schneller Beensigung des Bür¬
gerkriegs das Ministerium nicht auf dir einheimischen
Hüffsqaellen rechne . Er schlägt daher den Cortes vor ,
der Regierung folgende Vollmachten zu geben : 11 Be¬
liebigen .Gebrauch von den Effekten und Gütern deS
Staats , ausser der ausserordentlichen Kontribution , zu
wachen . 2 ) Dir Konlributionspflicht auch auf Citb -r
und Portorico anszudehoe » , die Klöster dieser Inseln
auszuheben , und die Güter derselben zu Staats zwecken
zu verwenden . 3 ) Mit den StaatSgläubigern Ueberetn «
künfte zu treffen , und alle Arten Papiere , unter Mit¬
wirkung einer Kommission der CorteS , zu verkaufen .
4 ) Alle Fonds deS Staats zu zentralistren , und in der
Hauptstadt und in jeder Provinz «inen Schatzrath und
2 Contadurias lRrchnuogökawmrrn ) zu errichten , ü )
Anleihen abzuschließen , sowohl im In - als Ausland «,
und jeden andern Kontrakt über dir Nationalgüter rin ,
zugrhrn . Die CorteS verfügen den Druck dieser Propo -
sikionen , und die Ueberweisung derselbe « an die Finanz -
komwission . Der Minister erklärt endlich , daß er , um
den dringendsten Bedürfnissen d« S Staats zu begegnen ,
28 Millionen verwendet habe , wodurch der Dienst
für diesen Monat gesichert sey .

— Am 7 . Aug . wurde in Madrid der deutsche Maler
Johann Buse ( nicht BaeS , wie mehrfach irrig gemeldet
wurde ) , der nach Spanien gekommen war , um tu dem
Museum von Madrid einige Bilder zu koptren , begra¬
ben . Es scheint nach den dortigen Blättern , daß er über
das Mißlingen einer Kopie des berühmte » Bapbtno di
Sicilia in Verzweiflung verfiel ; er schnitt sich die Gurgel
ab , vnd wählte dazu eine Stelle am Kanal , so daß
sein Körper beim Sturze hinein fiel . Mehrer « Gelehrte
und Künstler krönten die Leiche des unglücklichen Fremd ,



2737

ls«rgs mit e,'n -m Lorbeerkranz und bestatteten sie auf die
feierlichste Weise zur Erde .

Portugal .
Wir erhalten Nachrichten aus Lissabon bl « znm 30 .

August . Die Cartistrn und die Konstitutionelle » waren
noch immer in sisiu c;uo . Es ging da « Gerückt , Sa
da Bantekra sey gefangen genommen worden . Der Ge »
nerat Bacon durfte Lissabon nickt verlassen . — Ts ist
den Cort - s ein neuer finanzieller Gesetzentwurf vvrgr .
legt worden . Er betrifft die Erhebung rinrr Steuer von
600 Kontos de Reis ( 120 .000 Pf Dt ) , i» Tckeinen
von 1000 , 2LOS Reis und 20 . 000 M ' lrei « , dem Jnba -
der vack einem Jahre im Bureau drs öffentlichen Kre¬
dit « zahlbar . Diese Papiere sollten im ganzen Lande
als baare « Gels betrachtet werden , und ebenfalls in den
Regierungskassrn in ihrem vollen Wrtthe angenommen
werden . ( Courier .)

Schweiz .
Basel . Am 13 . Sept . bat der kl. Rath mehrere

Beschlüsse über Tborsperreinrichtungen gefaßt . Dem¬
nach sollen künftighin die Thor « nie vor 6 Uhr Abend -
geschlossen werden , die ordentliche Sperrt in den vier
Sommermonaten dis 12 , dir übrige Zeit de« Jahrs bis
11 Ubr dauern , am Blüsithor die Herbstsperre wie bis¬
her fortdauern , und überdies , zur Probe auf ein Jahr ,
eine ausserordentliche Sperre für die ganze Nacht ein -
gericktet werden , und zwar ohne daß bei der Kontrolle
ein Namensverzeichniß der aus - und eingehenden Bür¬
ger und Einwohner geführt wird . ( Bast . ZI

Bern . Am gleichen Tage , wo letzthin der Sohn
de« Lohnkutsckers Lenz von einem auS der Garnison ent¬
lassenen Militzsoldaten erschossen wurde , soll sich auf
einer andern Seite der Stadt ein Haufen dieser nach
Hause zurückkrhrenden Milchen erlaubt haben , den Pfar¬
rer v . W . , einen Greis von übet 6V Jahren , der ,
nach W . zurückkehrend , hinter seinem Fuhrwerk ruhig
seines Wegs ging , avzupacken , auf offener Straße ge¬
waltsam im Kreis herumzuzerren , und ihn » ine große
Strecke weit , von seinem Fuhrwerk weg , in vollem
Lauf den Berg hinunter za schleppen . Uebrigrns dürfte
es gerathrn seyn , die bevorstehende Heimkehr solcher
Milizen jeweilrn durch Trommrlschlag oder auf andere
Weise vorher bekannt zu machen , damit sich Jeder¬
mann vor Schaden hüte , sonst werden die betreffenden
Ortschaften zuletzt grvöihigt , sich jedesmal zum Schutz
gegen diese Vaterlandsvrrthridiger z« bewaffne » .

(Basl . Z .)
Schweden und Norwegen .

Stockholm , 5 Sept . Der König wird am näch¬
sten Montage eine Reis « nach den südlichen Provinzen ,
und zwar zunächst nach Karlskrona avtretrn . Im Zu¬
sammenhänge mit dieser Reise steht das neuerdings ver¬
breitete Gerücht von einer neuen Organisation der Flot -

tenvrrwaltung und der Wiederherstellung des Generalad«
miralamtes . (Nrdd. Bltr . )

Türkei .
Konstantknopel , 16 . Aug . Der Tod fährt fort ,

seine flchertreffenden Pestpfrile in fürchterlich rascher Auf .
einaadrrfolge unter die Franken zu senden . In früheren
Jahren blieb diese Kiass « der Bevölkerung gewöhnlich
verschont , nun aber leidet sie mehr als alle übrigen .
Trotz endloser Räucherungen und Dvrsichtsmaaßeegel -r
verbreitet sich die Seuche , und wen sie ergreift , der ist
verloren . Doch glaube ich , daß wenigsten « eben so viele
Franken an der Furcht , als an der Pest sterben . — Wie
e « scheint , ist der ganze Küstenstrich TscherkrsjlrnS in den
Händen der Russen , denn aller Verkehr mit demselben ist
abgrscknitten , und die aus England « Hülfe vertrauenden
Tscherkeffen sind ihrem Schicksal überlassen . Hr . Knighk ,
rin junger Mann von Vermöge » und Familie , hat so eben
die Zahl der kühnen Engländer vermehrt , die , so weit
es in ihren persönlichen Kräften steht , die Tscherkeffen
zu unterstützen entschlossen sind ; er ist vor 14 Tagen in
einem kleinrn Boot von Sinope abgesegelt , und wenn rS
ihm gelungen ist , dir Wachsamkeit der russischen Blokade zu
täuschen , muß rr jetzt auf dem -- eisigen Kaukasus - - an »
gelaugt sryn . ( M . Herald .)

Kurs der Staatspapiere in Frankfurt .

Den 16 . Sept . , Schluß 1 Uhr . pEt. Pap . Glir,.
-

Oesterreich Metall. Obligationen 5 l — 104' -.
,, do. do . 4 '- 997.

ds. do. r — 78 ' i .
fl- Bankaktien — 1645
« fl . 100 Loose bei Roths. — 226
ee Paniallvssr ds. 4 — 142' -,
«> fl . 500 ds. do. — 1157,
ee Bethm . Obligationen 4 —

do . do . 4 '-. — 1007.
Preußen Gtaatsschuldscheine 4 1647,

d . b. d. in Lud - » fl. 127. — —
Prämienscheine — 62 '/.

Brirrn Obligationen 4 — 1017,
Frankfurt Obligationen 4 — 1017.„ Sisrnbahnaktien. Agjo — 517 . 7
Bade« Rentenicheme 3 ' /- — 1817.

fl.50Lvvsr b . Gollu . S . 94 - -
Darmstadt Obligationen 3 '/ , IE -, —

fl. 50 Loose 587 , —
fl. 25 Loose 237 .

Nassau Obligationenb . Roths. 4 — 1VS
do. do . 3 957 .

Holland Integrale r7. — 527 . .
Spauie» j Aktivschuld 5 — 147 .
Polen zLotterieloole Rtk . . . — 647 .

e« I do. » fl . 500 7" 767.



Staat - papkert .
Wien , 11 . Sept . üproz . Metall . 105Sproz .

78 '/ . ; Bankaktien 1381 ' . ; 1834er Loose 118 ^ ; Nord¬

bahn 114 '/ . ; Mail . G . B . 110 .

Redkgkrt unter Verantwortlichkeit von PH Macklot »

Auszug auS den Karlsruher Witterungs ,
beobachtungen .

Thrrmomr -
ter .

Wind . Witterung
überhaupt .

M . 7 U.
N . 5 U .
N . 11 '/. U.

28Z . 0,0L .
S8Z . 0,5L .
28Z . V,7L.

8,9 Gr .üb . 0
13,3 Gr .üb . 0
10,9Gr .üb . S

W ziemlich heiter
W lebenso
W chüb

Grostherzogliches Hoftheater .

Dienstag , den 19 . Sept . : Wegen eingetretener Hin ,

bernisse statt des angrkündigten Lustspiels "die Ein¬
falt vomLande -- : König Enzio , Trauer¬
spiel in 4 Aufzügen , von Raupach . Fräulein
von Hagn , vom königl . Hoftheater m Berlin :
Lucia .

Todesanzeige .

Heute früh um halb 11 Uhr starb , an einem nervö »

sen Fieber , weine unvergeßliche , inniggellebte Gattin ,
Amalie , geb . Becker , in ihrem 3üsten Lebensjahre und
im 8ten Jahre einer sehr glücklichen Ehe .

Der stillen Thellnahmr gewiß , gebe ich hiermit fernen
Freunden und Verwandten Nachricht von meinem unersetz¬
lichen Verluste .

Durlach , den 15 . Sept . 1837 .
Bürck , Stadtapothrker .

Französische Erziehungsanstalt
Lür liirulreiL voir 8 LS «§ LL?iren

iu Lrsidurg imRreisgsu , 6rünwäldergssseNr . a7S ,
unlsr Leiluog dos Heren

vormsligem krokessor der kravLösisclien 8prsebo sin
RoNegium in Lrsnkreicb , Mitglied «ler pariser Lebr -

metbodooges eilst bakt .
Diese Vnstslt , seit Z dskren rükmNcb bestellend nnd

mit dem löblicbei » Vorsstre vrricblst , dom gegenwärti¬
gen Msngol s » einer rein krnnLösisebon RrLiebungssn -
«tslt in dieser Kegoad sdrubelkon nnd slso den Liier »
die kelegenkoit su erleichtern , ibro Rinder in iiirem ei¬
genen Lsndo die krsn ^vsisobe 8 ^ racbo erlernen sn las¬
sen , ebne sieb genötbigt ^n sollen , sie mit grossen ko¬
sten in entkernte Länder sn scbicken , beginnt im Lanke
des Monats Oktober d 1 . ibro » Uten dsbreskurs .

Dureb die vorrngliebo
'Wabl der Lebrer , dis nebst

dem krinrixalo mit dem Vnterricbttz boauktrsgt sind ,

dnrcli die besondere Lorgkalt , die der Kesundboit der
8ebülor gewidmet wird , und überbauet dnrcli die vä¬
terliebe ^Vscbssmkoit über alle Ibeilo , die eine gute
Lrriobung ausmaclien , wird der Vorsteber das Ver¬
trauen der Litern reebtkorligen .

Ontorriebtsgegenstände sind : Religion , krannösiscbo ,
ongliscbe unddentsebe 8praebe , ^ ritbmetik , Koscbiobte ,
keogrsobie , Mstbemstik , Lucbbaltvn , Wocbsolrecbnnn -
gon , Lebungen in den klandlungsgesebäktvn , Mnsik ,
Losen nnd 8el >roiken , llauptsäeblieb wird die 8ebön -
sekroibbnnst da im köcbsten Krade von Vollkommen '
beit , nsck einer vom Vorstebor selbst erkundenen Kur -
Len nnd loicbten Metbode , gelebrt .

^ nk die kranLÜsisebe 8z>racbo wird eine besonder «
8orgkalt verwendet , weil man daselbst eine andere we¬
der Sjiriebt , nocb -ruläkst , und die gsnso Lamilio aus
Lranirosen bestellt , die ibro Nutterspracbe in allvi Rein -
beit sprecbon , und weil der Llntorriebt in dieser 8jira -
cbe ortlioilt wird .

Oie Vuknabmo neuer / öglingo gescbiebt im Lanke des
Monats Oktober ; aber man ersuebt , die ^ » Meldungen
daru , wo möglieb , bis Mitte Oktober an den Vorsto -
ber gelangen /. u lassen

Vusknkrlicbo k' ros ),ekte und das liäboro der billigen
vedingulige » gibt auk Verlangen der Vorstand .

Bekanntmachung .
Zn dem Ankauf , den Neubauten und der

vollständigen Einrichtung der beiden Rohzucker --
fabriken zn Waghänsel und Stockach , so wie
zur Errichtung der Raffinerie in Waghansel ,
zum Ankauf der akkordirten Runkelrüben und
zur Anschaffung der übrigen Betriebsfonds
für die laufende Kampagne , ist ans vorgängige
Berathung des Ausschusses , welchem der spe¬
zielle Bedürfnißetat mitgetheilt wurde , nach
§. 13 der Statuten die Einzahlung von drei¬
ßig Prozent des Aktienkapitals beschlossen
worden . Die Aktionäre der Gesellschaft wer¬
den davon mit dem Aussigen in Kenntniß ge¬
setzt , daß sie bis

zum 15 . Oktober d . I .
von jeder Aktie baar 147 sl. 55 kr.
sodann durch Aufrechnung von
5 Prozent Zins für die bereits
eiugezahlten 100 fl . jeder Aktie
vom 15 . Mai bis 15 . Okt . d.
I . zu 5 Monaten mit 2 fl . 5 kr .

zusammen 150 fl .
an das Banquierhaus S . v . Haber et Söhne
dahier kostenfrei zu entrichten , und von dem¬
selben die Jnterimsscheine zu empfangen haben .

Zugleich wird bemerkt , daß Hr . Kaufmann
C . Posselt dahier beauftragt ist , für das auf
einer größeren Reise abwesende Dircktionsmit -



2739

glied, Hrn . Franz Buhl , die Jnterimsscheine
zu uuterzelchnen .

Karlsruhe , den 15 . Sept . 1837 .

der bad . Gesellschaft für Zuckerfabrikation .
Mo ne .

vät . Hündle .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Eine Sen¬
dung holländischer Damenkäse ist eingetroffen
und wird billigst abgegeben bei

E . F . Vierordt .
Karlsruhe . (Anzeige . ) Für den bevorstehenden Herbst

und kommenden Winter empfiehlt die Unterzeichnete Handlung ein
vollständig assortirtes Lager in Faßbandeisen in allen Dicken und
Breiten und eine schöne Auswahl Lesen in allen gangbaren For¬
men und Größen .

Karlsruhe , den 14 . Sept . 1837 .

vonL.
am Eck der Kronen - und Zährtngerstraße ,
der Sonunerfchuh ' schen Apotheke gegenüber .

Karlsruhe . (Anzeige .) Einige jung « Leute , welche die
hiesigen Echulanstalten besuchen , können bei einer gebildeten Fa¬
milie dahier gegen billige Zahlung in Kost und Wohnung ausge¬
nommen werden .

Sorgfältige Aufsicht und Pfleg « wird zugesichert , und sind die
näheren Bedingungen auf portofreie Briefe bei dem Komtoir der
Karlsruher Zeitung zu erfahren .

Brua - sal . (Kon ditorgehülsegesuch .) Unterzeichneter
wünscht , einen Gehülfen , der mit guten Zeugnissen versehen und
im Geschäft erfahren ist , aufzunehmen .

F . Gutsch , Konditor .

Karlsruhe . ( Erledigte Stelle . ) Bei der badischen
allgemeinen VersorgungSanstall ist die Stelle «inet KontroleurS ,
womit ein Gehalt von 800 fl . jährlich , nebst freier Wohnung
im Anschlag von SO fl . verbunden ist, in Erledigung gekommen ,
und soll durch einen bereit « geübten Kameralpraktikanten oder
rechnung - verständigen Skribenten baldigst besetzt werden . Die
Kompetenten um diese Stelle werden ausgefordert , sich

innerhalb 14 Tagen
bei dem VerwaltungSralh , unter Vorlage ihrer Zeugnisse , zu
melden .

Karlsruhe , den 4 . September 1837 .
Der VerwaltungSralh

der badischen allgemeinen VersorgungSanstalt .
Nr . 18,242 . Breiten . ( Dienstgesuch . ) Es ist bei

diesseitiger Stelle ein mit einem Gehalte von 350 fl . befundrnes
Lkluariat vakant , das man mit einem geübten Rechtspraktikanten
oder rezipirten tüchtigen Skribenten zu besetzen wünscht , und so¬
gleich oder in einem Vierteljahr angetreten werden kaum

Die hierzu Lusttragenden belieben sich , unter Vorlegung ihrer
Zeugnisse , in portofreien Briefen an den Unterzeichneten Amtsvor¬
stand zu wenden .

Breiten , den 11 . Sept . 1837 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Rüttinger .
Hornberg . / Fahndung ) Christian Haderer van Le-

jengericht , dessen Signalement unten beigefügt ist , hat sich der
Entwendung eines Abschiedes der Fremdenlegion , auf Dominikus
Klughammer von Otlobeuern lautend , so wie mehrerer anderer

Diebstähle bringend verdächtig gemacht und sich der Untersuchung
durch die Flucht entzogen .

Wir ersuchen daher sämmtliche Polizeibehörden , auf diesen
Burschen zu fahnden und ihn im Betretungsfall anher liefern zu
lassen .

Signalement .
Alter , 41 Jahre .
Größe , 5 ' 6
Statur , untersetzt .
Haare , hellbraun .
Bart , röthlich .
Nase , stumpf .
Mund , proportkonkrt .
Gesicht , blaß und eingefallen .
Besondere Kennzeichen : eine ungefähr 1 Zoll lange Narbe

auf der rechten Wange .
Hornberg , den 12 . Sept . 1837 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Gockel .

Neckarbischossheim . (Hausversteigerung .) Don¬
nerstag , den 26 . Oktober d . J . , Vormittags 11 Uhr , wird auf dem
Rathhause zu Neckarbischossheim , der Erbverlheilung wegen , öf¬
fentlich versteigert , und an Len Meistbietenden sogleich zugeschla -
gen das dortige Wohn . und Wirihschaftsgebäude mit der Schild -
gerechtigkeil : zu den drei Königen .

In diesem Hause , auf der Hauptstraße in Mitte de- Städt¬
chens gelegen , ist 20 Zahre lang eine Wirlhschaft mit Einkehr und
ein Spezereigeschäfk , letzteres bis auf die Stunde und beides mit
dem besten Eifolge betrieben worden .

Dieses Hau « besteht zu ebener Erde aus einem großen und ge¬
räumigen Spezereiladen , einer unmittelbar daran stoßenden großen
Stube sammt Alkoven , welche erster « sich vorzüglich für ein WirthS -
zimmer eignet , aus einer schönen großen Küche , einem , jedoch nicht
sehr großen Keller , einer Scheuer , deren Tenne zwar Gemein¬
eigenthum ist, einem großen Hofplatze , aus 2 Ställen für Pferde
und Hornvieh , 2 Schweinställen und einer verschließbaren Holz¬
remise .

Die obere Etage besteht au « einem sehr großen Eckzimmer
mit 6 Fenstern , ganz geeignet , um darin Tanzbelustigung abhal¬
ten zu können , auS einem daran stoßenden kleineren , und aus drei
weiteren in einander führenden Zimmern . Auch befindet sich in
dieser Etage so viel leerer Raum , daß , mit wenigem Aufwand , ein
weiteres Zimmer hergerichlet , und die drei ineinander führenden
mit dem Eckzimmer und dem daran stoßenden dadurch in eine
Kommunikation gesetzt werden können .

Unter dem Dache befinden sich 2 geräumige Speicher , nebst
einer verschließbaren Gesindestuve .

Von dem Kaufschllling muß ein Drittheil sogleich baar ent¬
richtet werden ; die übrigen zwei Dnttheile können resp . daS eine
bis Martini 18Z8 , und da « andere bis Martini 1839 , jedoch beide
mit S vom 100 zinslaufend , im Ausstand bleiben .

Allenfallsige Steigerungsliebhaber werden hierzu mit dem Be¬
merken eingeladen , daß unbekannte Personen nur nach geschehe¬
nem Ausweis über ihre Zahlungsfähigkeit , Zahlungsunfähige aber

gar nicht dabei zugelaffen werden .
Neckarbischossheim , den 11 . September 1837 .

Nr . 12,346 . WIesloch . (Schuldenliquidation . ) Ueber
das Vermögen des Georg David Bender von Eschelbach ha¬
ben wir Gant erkannt und wird Lagfahrt zum Richtigstellungs¬
und Vorzugöverfahren auf

Donnerstag , den 28 . Sept . d. ,
früh 9 Uhr ,

Ärberariml .
Wer nun , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an die

Gantmasse desselben machen will , hat solche an der genannten
Lagfahrt . bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persön¬
lich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich



2740

«nzumelden und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands -
rechte , welche er zettend machen will , zu bezeichnen , unter gleich¬
zeitiger Vorlage der Beweisurkunden oder Antretung des Bewei¬
ses durch andere Beweismittel .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Rachlaßvergleich
» ersucht , dann ein Masscpfleger und em Gläubigerausschuß er¬
nannt , und sollen , hinsichtlich der beiden letzten Punkte und hin¬
sichtlich des Borgvergleichs , die Nichterscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beirretend angesehen werden .

Wiesloch , den 31 . Aug . 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt »

Fa ber .
vät . Fischer .

Nr . 22,597 . Ma n n h e i m. ( Schuldenliquidation .) Ge¬
gen den Handelsmann , Peter Lichte nthäler von hier , ist Gant
erkannt , und Lagfahrt zum ÄichilgsteltungS - und Vvrzugsverfah -
ren auf

Mittwoch , den 4 .
'
Oktober d> I . ,

Morgens 9 Uhr , aus tieSscftlger Ctadtauuslanzlel snbeeaumt , wo ,
zu alle dlefenigcn, . welche , aus was immer für einem Grunde ,
Ansprüche an die Ganrmaffe machen wollen , mit dem anher vorgel -»
den werden , solche in der aogesetzten Tagfahrt , bei Vermei .
düng deS Ausschlusses von der Ganr , perfönlich oder dura > ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzug « , oder UnierpsandLrechie zu bezeich.
neu , die der Änmeldende geltend machen will , mit gleichzeittger
Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung deS Beweise «
mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und eia
Gläubigerausschuß ernannt , Borg . u . Nachlaßvergletche versucht ,
und sollen , tn Bezug auf Borgvergi - iche und Ernennung des
Maffcpflegers und Giäubigerausschusses die Richterschemenden als
dsr Mehrheit der Erschienenen bet .retend angesehen werben .

Mannheim , den 4 . Sept . 1837
Großh . badisches Stadtamr .

v. Tc uffel .

Rr . 20,872 . Lahr . ( Schuldenliquidation . ) Die
Joseph Walther '

schen Eheleute von Oserschopsheim wollen nach
Nordamerika auswandern .

Es werden daher sämmtliche Gläubiger aufgefordert , ihre et¬
waigen Forderungen um so gewisser bei der aus

Freilag , den 29 . Sept . d . Jl ,
früh 10 Uhr ,

angeordneten Liquidationskagsayrt anzumelden , als man ihnen sonst
Nicht mehr zu ihrer Befriedigung verhelfen könnte .

Lahr , den 9 . S ' pk. 1837 .
Großh . badisches Oberamt .

B u i s s o n.

Nr . 18,003 . Bretten . (Schuldenliquidation . ) Ge¬

gen die Verlasse, ' schuft des Kaufmanns , jung Kaspar Singer
von Bretten , haben wir Gant ertanru , und Tagfahrt zum Sttch-

tigstellungs - und Vorlagsverfahren aus
Montag , den 9 . Okt . d. I . ,

Morgens 8 Uhr ,
auf diesseitiger Gerichtskanzlei angeordnet .

Alle diejenigen , welche, aus was immer für einem Grunde , An¬
sprüche an die Gantmasse mache » wollen , werden daher aufgrfor
dert , solche in der angesetzkcn Tagfahrt , bei Bermeidung des Au «,
schluffes von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch .
ligte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die et¬
waigen Vorzugs - oder Unierpfandsrechte zu bezeichnen , die der
Anmeldende zettend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln .

In dieser Tagfahrt wirb ein Maffepfleger und ein Kläubkger -
ausschuß ernannt , auch ein Borg - und Rachlaßvergleich versucht ,
wobei die Ritblerscheincnden als der Mehrheit der Erschienene »
beitretead angesehen werden .

Bretten , den 8 . Sept . 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Beck .
vllt . Ottendörfer .

Nr . 19,602 . Lahr , ( Stra ferken n I niß, ) Da Benedikt
Hübel von Friesenheim auf die Aufforderung vom 20 . Dez . v.
I . sich nicht sistirt hat , so wird er der Refraktion für schuldig
erklärt und , vorbehaltlich der persönlichen Bestrafung , in eine Aeld -
strofe von 800 fl verfällt .

Lahr , den 23 . Aug 18 ,7 .
Großh . badisches Oberamt .

Lang .

Forstamt Neuenbürg . ( Hvlzverkauf . ) Vondem SkaakS -
wald Eyberg , Distrikte Platterkopf und Brand , Reviers Calm¬
bach, kommen

Montag , den 2 » . September d. I . ,
früh 9 Uhr .

auf dem Rathhause in Höfen zur Versteigerung :
Tannrnes Bau - und Flößholz , von 25r — 76r 538 Gt .

to . Spalt - und Sagklötze , 16 ' lang 499 »
do . Glanzen von 40 ' — 45 ' lanz 70 »
do . Scheue,hol ; 37 '/ . Als .
do . Prügelhvlz 18 ' ,.
do . Rinden 35 V.

Eichene Scheller und Prügel 52V . »
Neuenbürg , den 10 - Sept . 1837 .

Kvnigl . würlrmb . Forstamt .
v . Moltke .

Königlicher Gestülthof Weil . ( Verkauf von Pferd « « ,)
Bus dem könizl . Prwalgesime wirb am

Freitag , den 29 . September d. I, ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf dem königl . GestülShofe Weil eine Anzahl Fohlen und älterer

Pferde , sowohl in Stuken , als auch H - » gst - n und Wallache »,
theils von rein orienkalftcher Raffe , lheus von dem grv ««n engli¬
schen Halbblutwagenschlaz , bestehend , — im Aufstrerche zum Ver¬
kaufe gebracht werden .

Stuttgart , den 10 . Sevtember 1837 .
Verwaltung der kömgl . nmrl . Privatgestüte .

Oberndorf am Neckar , im Königreich Würtemberg .
( Steckbrief ) Die ledige Therese Dichter von Schramberg
ist wegen verschiedener Belrügerne -, von der Unterzeichneten Stelle
in Untersuchung zu ziet-en.

Rach « » gegangenen Nachrichten flll diefelbe an der Gränze
des Königreichs in den Bezirken von Horm erg , Villingen und
Woifach herumvagiren .

Ls weiden daher sämmtliche in - und aus,indische Justiz - und

Polizeibehörden geziemend ersucht , schleunig auf diese Person fahn¬
den und dieselbe im Derretungsfalle hierher elniiefern .lasse» zu
wollen .

Signalement .
Therese Dichter ist 19 Jakre alt , 5 ' groß , untersetzter Sta¬

tur hat schwarze Haaie , eia ovales G -ficht, dunkelbraune Au -

gen
'
braunen , desgleichen Augen , etwas stumpfe Rase , aufgeworfe¬

ne Lippen, , gute Zäyne , gewö .bte Sttrn und rundes Kinn .
Die Kleidung der Fichter kann nicht angegeben werden .
Oterndorf , den 12 ., Sept . , 18i7 .

Kön . würremb . Oeeramtsgericht .
Martz, , Gerichtsakruar .

Vkklegr » und Drucken Ph . Macklot «
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